2 48. Donnerſtag, den 24. November 1831. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Inzeiget. 


Todesfälle. 
x Görlitz. In vergangener Woche find allhier 


5 Perſonen beerdigt worden, als: Frau Marie Do⸗ 


rothee Heller geb. Schmidt, weil. Hrn. Carl Frie⸗ 


drich Hellers, Cämmerei⸗Aſſiſtent. all, Wittwe, 


geſt. den 10. Nov., alt 78 J. 8 M. 3 ſtr. 
Johann Chriſtian Wilhelm Hopp, B. und Tiſchler 
allh., geſt. den 11. Nov., alt 35 J. 1 M. — Tit. 
Herrn Friedrich Kühles, Königl. Preuß. Majors 
und Commandeurs des 1ſten Bataillons (Görlitzer) 


alt 2 M. 23 T. 


SGioͤrlitzer Getreide⸗Preis vom 17. 


ten Garde⸗Landw. Regim., und Tit. Zen, Hen⸗ 


riette Wilhelmine Louiſe geb. Vogler, Sohn, Gu⸗ 
ſtav Frisdrih Adolph, geſt den 16 Novbr., alt 
10 J. 11 M. 9% — Carl Friedrich Schmidts, 
B. und Hausbäckers alh., und Fru. Johanne Chri⸗ 


ſtiane geb. Weidauer, Sohn, Carl Wilhelm, geft: 
den 11. Nov, alt 6 M 12 X. — 


d alt Joh. Gotthelf 
Hofrichters, B. und Schuhmachergeſ. allhier, und 
Ken. Johanne Jul. Eleonore geb. Hofmann, Toch⸗ 
ter, Henriette Louiſe Pauline, geſt, den 11. Nov., 


9 — 


November 18381. 


1 Schfl. Waizen 2 thle, 20 fe. — pf. — 2 thlr. 14 ſar. 5 vf. — 2 thlr. 8 ſgr. 9 pf. 
„ Körn 7 ꝗ , 8 6 3 
Dee! 8 8 6 „ 10 — 1 5 ᷑ũ ¹mwi 
— 2 g „ 22 * C ĩðͤ 21 3 85 22 


Für den diesjährigen Weihnachts termin iſt zur Auszahlung der Pfandbriefszinſen 
5 5 der 26 ſte, 27 ſte, 28 ſte und 29 ſte December N 


beſtimmt worden. 
Wer mehr als zwei Pfandbriefe präſentirt, 


muß zugleich ein Verzeichniß derſelben überreichen, wel⸗ 


ches nach der in unſerer Regiſtratur zu erhaltenden gedruckten Anweiſung anzufertigen iſt. 


Görlitz, den 16. November 1831. 


Görlitzer Fürſtenthums⸗ 


Landſchaft. 
von Haugwitz 
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Verpachtung. Die Bierbrauerei des Rittergutes Hainewalde bei Zittau, foll vom T. Februar 
1832 an anderweit auf 3 oder nach Befinden mehrere Jahre meiſtbietend, jedoch mit Vorbehalt der Aus: 
wahl unter den Licitanten, ohne Rückſicht auf das böchſte Gebot, verpachtet werden. 

Pachtluſtige, die ſich wegen ihrer Vermögens umſtände, insbeſondere aber wegen ihrer Brauerei⸗ 
Kenntniſſe auszuweiſen vermögen, werden erſucht, f = 

; den g. December d. J. Vormittags 9 Uhr =; 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Hainewalde zu erſcheinen und ihre Gebote zu eröffnen, an welche die 
felben bis zum gten Tage nach dem Termine noch gebunden bleiben. 
Die Pachtbedingungen find täglich bei daſigem Wirthſchaftsamte einzuſehen oder auf portofreie Ans 
fragen zu erfahren. Rittergut Hainewalde, am 20, November 1831. 5 
e n Das Wirthſchaftsamt allda. 
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„ Verkauf von circa 70 Stuͤck Cavallerie⸗ Pferden, 

Es follen zum 26ften November co. auf der Viehweide in Goͤrlitz, von fruͤh 9 Uhr 
ab, die im December 1830 fuͤr die hieſige Landwehr⸗Eskadron geſtellten und jetzt dem 
Kreiſe zuruck gegebenen Pferde öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen ſofortige Bezahlung 
in preußiſchem Courant, verſteigert werden. f . 

Fuͤr den Fall, daß dieſes Geſchaͤft an einem Tage nicht zu beendigen wäre, wird mit 
der Veraͤußerung den 28ſten d. M. fortgefahren werden. Er 
„ . Görlig, den 17. Nov. 1831. Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. 4 

Auctions ⸗ Anzeige. Montags, den 28. Novbr. c. und folgenden Tag von früh 8 Uhr an, 
ſollen in dem Alexeſchen Braubofe Nr. 318. in der Petersgaſſe, Kleider⸗ und andere Schränke, Commo⸗ 
den, Tiſche, ein Cannapee, Stühle, Kleidungsſtücke und andere Mobilien gegen gleich baare Bezahlung 
verauctioniret werden; auch werden bis zum 27. November c, noch Sachen angenommen. 
blitz den 22 November rr... Müller, vwapfl. Anctionete : 

Ein ſchöner, ſehr gut gehaltener Wiener Flügel ſteht zu verkaufen; Näheres bei dem Wirthſchafts⸗ 
verwalter Meyer in Radmeritz. RR x | 
. 

Eine Parthie blechene Röhre zu eiſernen Oefen, nur einen Tag gebraucht, liegen zum Verkauf 

Nr. 209. in der Langengaſſe. et 85 . 

Die Grützemühle in Gruna, welche vom Waſſer getrieben wird, ſteht von Oſtern 1832 an, ander⸗ 
weit zu verpachten. 2 TER Ban 

Der Bier: und Branntwein- Urbar bei dem Dominio Daubitz iſt auf mehrere Jahre zu verpach⸗ 
ten, weshalb pachtluſtige, mit guten Zeugniffen verfehene, geſchickte Brauer ſich daſelbſt melden können, 

Auch ſtehen 28 Nutz⸗Kübe allda zu verpachten. f i 2 
e ET DENE EN 
In dem Görlitzer Kreiſe ift eine Gartennabrung aus freier Hand zu verkaufen, zu ſolcher gehören 
10 Scheffel Dresdner Maaßes Land und zu 3 Kühen Wieſewachs; die Kaufliebhaber erfahren das Nähere 
in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. j i 

Für eine einzelne Perſon ift Stube und Stubenkammer zu vermiethen; wo? ſagt die Expedition 

des Görlitzer Anzeigers. 3 2 
Es wird eine Stube mit Kammer für eine Perſon in einer paſſenden Gaſſe der niedern Stadt ger 
ſucht; Näheres ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 8 8 

In Nr. 440, am Reichenbacher Thore iſt der Zte Stock bald oder zu Weihnachten a. o. zu vermie⸗ 
then, und das Nähere darüber zu erfahren in der Eiſenhandlung von Schuſter et Gutſch. 


* 
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Dünger liegt noch zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
In dem Stadtgarten Nr. 795. an der Viehweide albier iſt eine Quantität gutes Birn⸗, Aepfel⸗ 
und Pflaumbaumholz; ingleichen gutes Gortenheu, ohngefähr 40 Gentner, zu verkaufen 
In der Petersgaſſe Nr. 320. ift ein Laden und im Mittelhaufe ein Logis von einer Stube, 3 Kam 
mern nebſt allem Zubehör, von jetzt an zu vermiethen und zu Oſtern k. J. zu beziehen. ; 
Auf dem Ritter gute Hainewalde bei Zittau, findet eine Ausgeberin, welche der Viehwirthſchaft 
gut vorſtehen und Zeugniſſe ihrer Ehrlichkeit beibringen kann, zum 1. März 1832 eine Anſtellung. 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum, erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß 
ich von der Franfurther a. O. Martini⸗Meſſe eine Parthie c a 
x“ SL 68 feine ſeidene Herren ⸗ Hüte 
erhalten habe, die ich zu dem ſehr annehmbaren Preis von Ein Reichsthaler franko Görlitz 
liefern kann. Um geneigte Aufträge bittet ganz ergebenft. : 
Seidenberg, den 21. November 1831. f Guſtav A. Gräber. 
RER Ergebenſte Einladung. 
Sonntags, den iſten Advent c. Nachmittags 4 Uhr wird Concert und nachher Tanzmuſik gegeben 
werden, wo um zahlreichen Zuſpruch gebeten wird. N n Hein o. 
ER Daß künftigen Sonntag bei günſtiger Witterung die Nachkirmeß gefeiert wird, zeiget ergebenſt an 
; und bittet um zahlreichen Zuſpruch = EHE Schenk in Moys. b 
f Unterzeichneter empfiehlt ſich Einem hochverehrten Publiko ergebenſt zum gründlichen Unterricht im 
"höheren Geſange, in der deutſchen, italiäniſchen und franzöſiſchen Sprache; wie auch-im Fortepiano, 
Generalpaß und in der Guitarre. Sollten mehrere Damen und Herren geneigt ſeyn, zu einem Geſang⸗ 
Vereine zuſammen zu treten, ſo wird den Unterricht und die Führung deſſelben gern übernehmen, 
8 8 5 der Muſikdirector Schumacher, 255 
aha, vormal. Lehrer des Kronprinzen von Pr. K. H. und Ehrenmitglied 
i SR der Faſchen Singe - Akademie in Berlin. 
Herr Juſtiz⸗Commiſſair Holler, Brüdergaſſe Nr. 235, wird die Güte haben, nähere Aus⸗ 
kunft zu geben. N g 8 BR 
\ Ein junger Menſch, unverheirathet und militairfrei, welcher ſich dem Oekonomie⸗ Fache gewidmet, 
und demſelben ſchon mehrere Jahre hindurch zur Zufriedenheit ſeiner Vorgeſetzten practiſch vorgeſtanden, 
auch Zeugniſſe über ſein Wohlverhalten aufzuweiſen hat, ſucht als Wirthſchaftsſchreiber baldigſt ein ander⸗ 
weiteres Unterkommen und würde auch nöthigenfalls die Bedienung mit übernehmen. Nähere Auskunft 
© grtheilt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. BE 
Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich geſonnen bin, wie⸗ 
der Unterricht im Tanzen zu ertheilen; ich werde mir das geſchenkte Zutrauen durch Billigkeit des Ho⸗ 
norars, wie auch durch liebevolle und richlige Unterweiſung zu verdienen ſuchen. Daher ſchmeichle ich 
mir eine recht zahlreiche Theilnahme und bitte, ſich des halb binnen 8 Tagen mit mir zu beſprechen. 
Görlitz, den 21. November 1831. F. Tietze, Tanzlehrer. 3 
Die beim Hintritt ins ewige Leben, wie beim Begräbniß der hinterlaſſenen Hülle unferer ſeligen 
Bertha von unſern geehrten Freunden und Verwandten bewieſene Liebe, ſowie die Theilnahme des 
Herrn Lehrers und der Mitſchülerinnen der Entſchlafenen und den Herren Gymnaſiaſten erſter Klaſſe, hat 
uns fehe, fehr gerührt und war lindernder Balſom für das ſchwer verwundete Herz. Wir finden nicht 
Worte genug, unſern herzlichen Dank nach Verdienſt auszudrücken, und bitten nur, ſich bei dem ſchwa⸗ 
chen Ausdrucke des tieffühlenden Herzens zu e 1 ſch 5 ; 4 
Görlitz, am 21. Nov. 1831. . F. W. Avi $ . ö 
: und T. A pitzſch, als Eltern. - als Geſchwiſter. 
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Am 11. November hat ſich ein Pudel⸗Hund zu Jemanden gefunden, der ſich dazu legitimirt, kann 
das Nähere in der Expedition des Görlitzer Anzeigers erfahren. ö ; ; 

ee Bekanntmachung. 

Es hat ſich der, kurze Zeit bei mir in Arbeit geſtandene Fleiſchergeſelle Ernſt Stolle von hier; 
öffentlich zu äußern erlaubt, als ſtünde er mit mir ſowohl, als hinſichtlich meines Gewerbbekriebes in 
einer engen Verbindung. Da dieſes lügenhafte Gerücht für mich aber von höchſt nachtheiligen Folgen 
ſeyn kann, und ich gedachten Fleiſchergeſellen ſchon vor einiger Zeit aus meiner Arbeit zu entlaſſen ge⸗ 

zwungen war, ſo erſuche ich ein in⸗ und auswärtiges geehrtes Publikum, und insbeſondere meine geehta 
ten Kunden, dem ꝛc. Stolle auf meinen Namen weder etwas zu bezahlen, noch verabfolgen zu laſſen, 
indem ich für eine Rückzahlung keines weges einſtehe. Görlitz, den 22. Novbr. 1831. N f 

ö 5 Johann Gottlieb Pallack, Fleiſcher⸗Meiſter. 


f Neue Zeit ſchrift. 
Vom Januar des künftigen Jahres an erſcheint: 5 - 
Allgemeines Volsblatt für Sachſen und die angrenzenden Länder zur Belehrung und Uns 
terhaltung für den Bürger und Landmann. Mit allergnädigſter Königl. Sächſiſchen Conceſſion⸗ 
Herausgegeben von Dr. Auguſt Gottfried Schweitzer und Heinrich Schubarth. \ 
Von dieſer Zeitſchrift wird wöchentlich Freitags ein halber oder ganzer Quartbogen, nach Bedürfniß viele 
leicht auch noch mehr, aus gegeben werden, ſo daß ber ganze Jahrgang 40 bis 30 Quartbogen betragen wird, 
Wöchentliche Mittheilung der wichtigſten Weltbegebenheiten, kurz und faßlich zuſammen geſtellt, und 
mit den gehörigen Erläuterungen verſehen, Gedichte, Erzählungen, Anschoten, Belehrung in der 
Land⸗ und Hauswirthſchaft, Geſundheits⸗ Regeln, Anleitung wie man ſich bei beſondern vorkom⸗ 
menden Begebenheiten zu verhalten habe ꝛc. Die Getraidepreiſe der vorzüglichſten Märkte Sachſens und 
der Nachbarländer, fo wie endlich Nachrichten über den Ausfall der Erndten und Vermuthungen, bie 
ſich über das Steigen oder Fallen der Getraidepreiſe darauf gründen laſſen, ſollte , wie das bereits ausge⸗ 
gebene Probeblatt näher darthut, den Inhalt dieſer neuen Zeitſchrift ausmachen, damit ſie eben ſowohl 
zur Unterhaltung als zur Belehrung dienen möge. 5 b 
i Der Preis des Jahrganges iſt bei vierteljähriger Vorausbezahlung von 122 ſgr. auf 1 Thlr. 20 ſgr⸗ 
preußiſch feſtgeſetzt worden. Die Pränumeration nehmen alle Zeitungs⸗Erpeditionen, Poſtämter und, 
Buchhandlungen an. Für die erſteren hat die Leipziger Zeitungs⸗ Expedition die Haupkſpedition über⸗ 
nommen. In der Mitte des Monats December d. J. wird die Pränumeration auf das erſte Quartal 
geſchloſſen. Drresden, im November 1831. ; 5 0 
5 NE Die Redaction des allgemeinen Volksblattes. 


Warum will Madame Faller nur ſo kurze Zeit bei uns verweilen? — Mehrere 
Theater⸗Freunde wuͤnſchten ihren längeren Aufenthalt allhier. 
a f VVV 


— \ 5 

Theater ⸗ Anzeige. Donnerſtag, den 24 Nov., der Freiſchütz. Große romagtiſche Oper 

in 3 Akten, von Friedrich Kind. Muſik von Carl Maria von Weber. — Freitag, den 25. zum Erſten⸗ 
male: Carl der Zwölfte auf Rügen. Luſtſpiel in 4 Akten von Both. Dieſem geht vor: Die 
Heiden. Luſtſpiel in 1 Akt von Marſano. Zwiſchen beiden Stücken Geſang. — Sonnabend, den 26, 
kein Schauspiel. — Sonntag, den 27., zum Vorletztenmale: Der Naſenſtüber. Poſſe in 3 Ueten 
von Dr. Raupach. Zum Beſchluß: Staberls Reiſeabentheuer. Poſſe mit Geſang in 2 Akten, 
von Carl. Herr Meyer. Staberl. — Montag, den 28., zum Letztenmale: Das Liebhaberthea⸗ 
te r. Luſtſpiel in 4 Akten, von W. Gerle. Dieſem folgt: Variationen über das Thema: „Dieß Herz 
nur fühl' ich ſchlagen,“ von Hummel. Geſungen von Dem. Schiller. Hierauf als Epilog: Das Orcheſter 
der menſchlichen Leidenſchaften. Humoriſtiſches Gedicht von Saphir, vorgetragen a Son Bachmann; 

— verw. a % 


